
Lysimachia punctata L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Lysimachia_punctata.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3568

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach in Gärten kultivierte Zierpflanze, verwildert und stellenweise wohl dauerhaft
eingebürgert in ruderalisierten Staudenbeständen, v. a. an Gartenrändern, Schuttstellen,
Gehölzrändern, Waldwegen, Rainen sowie auf Deponiegelände und in etwas gestörten,
verbrachten Feuchtwiesen; vorzugsweise an sonnigen bis halbschattigen, wechseltrockenen
bis sickerfeuchten Stellen mit (recht) nährstoff- und basenreichen, neutralen bis mäßig
sauren, meist humusreichen, sandigen Lehm- bis Tonboden neben Solidago canadensis, S.
gigantea, Eupatorium cannabinum, Filipendula ulmaria, Heracleum sphondylium, H.
mantegazzianum, Helianthus tuberosus agg., Anthriscus sylvestris, Calystegia sepium,
Aegopodium podagraria, Hesperis matrionalis, Aster lanceolatus, Dactylis glomerata und
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